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I. Regionalplanungsbehörde 

 

 1. Bezirksregierung Münster 
vom 16.05.2018 

 

a) zu a) Stellungnahme: 

Die Planung ist mit den Zielen der Raumordnung vereinbar. 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

b) zu b) Stellungnahme: 

Die Zweckbestimmung wird von einem „SO Kneipp und Erholungsgebiet“ in ein 
„SO Kneippanlage“ geändert, um die zulässigen Nutzungen genauer zu defi-
nieren. Im parallel zu ändernden Bebauungsplan Nr. 6 „Erholungsgebiet 
Handal“ wird ebenfalls für das Sondergebiet die Zweckbestimmung „SO 
Kneippanlage“ verwendet. 

Beschlussvorschlag: 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

  



Stadt Tecklenburg 47. Änderung des Flächennutzungsplanes 
 frühzeitige Beteiligung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung  

 

N:\T2018\305 Tecklenburg\192 S Handal 4Ä\FNP47-SSP-01a.docx 

2 

 
II. Träger öffentlicher Belange 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Stadt Ibbenbüren  
vom 23.03.2018 

2. Stadt Lengerich 
vom 27.03.2018 

3. Amprion GmbH  
vom 27.03.2018 

4. Gemeinde Lotte 
vom 28.03.2018 

5. Gemeinde Hagen a.T.W. 
vom 28.03.2018 

6. Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen  
vom 28.03.2018 

7. Bezirksregierung Münster – Dezernat 33 
vom 05.04.2018 

8. Gemeinde Ladbergen  
vom 06.04.2018 

9. Abwasserwerk Tecklenburg 
vom 09.04.2018 

10. Wasserversorgungsverband Tecklenburger Land 
vom 12.04.2018 

11. Landesbetrieb Wald und Holz Nordrhein-Westfalen+ 
vom 16.04.2018 

12. Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen  
vom 23.04.2018 

 

13. Tönsmeier Emsland GmbH & Co. KG 
vom 25.04.2018 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
14. LWL-Archäologie für Westfalen 

vom 03.04.2018 

 

 

 

Stellungnahme: 

Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Planung. Folgende 
Textpassage wird in den parallel im Änderungsverfahren befindlichen Be-
bauungsplanes Nr. 6 „Erholungsgebiet Handal“ aufgenommen: 

„Bei Erdarbeiten (Abgrabungen / Schurfen / Ausschachtungen) oder an-
deren Eingriffen in den Boden muss damit gerechnet werden, dass bis-
lang unbekannte paläontologische Bodendenkmäler in Form von Fossi-
lien (versteinerte Überreste von Pflanzen und Tieren) aus der Unterkrei-
de (Berrias) angetroffen werden. Über den genauen Umfang und die 
exakte Lage möglicher Fossillagerstätten und ihrer Schutzwürdigkeit ist 
zurzeit keine Aussage zu machen. Funde von Fossilien sind dem LWL-
Museum für Naturkunde, Münster, unverzüglich zu melden (§ 15 DSchG 
NRW).  

Da diese Sedimente in Westfalen-Lippe sehr selten an die Oberfläche 
treten, ist darüber hinaus vor Beginn der geplanten Baumaßnahmen das 
LWL-Museum für Naturkunde, Referat Paläontologie, Sentruper Stra-
ße 285, 48161 Münster, frühzeitig (mindestens 4 Wochen vor Beginn) zu 
informieren, damit baubegleitende Maßnahmen abgesprochen werden 
können.“ 

Beschlussvorschlag: 

Dem Hinweis wird auf Ebene des Bebauungsplanes gefolgt.  
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15. Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen 

vom 26.04.2018 

 

 Stellungnahme: 

Grundsätzlich bestehen keine Bedenken gegen das Planvorhaben.  

Kompensationsmaßahmen werden auf Ebene des Bebauungsplanes, der pa-
rallel geändert wird, dargestellt.  

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 
16. SWL Verteilungsnetzgesellschaft mbH  

vom 30.04.2018 

 

 Stellungnahme: 

Grundsätzlich bestehen keine Bedenken gegen die Planung. Folgender Hin-
weis wird in die Textlichen Festsetzungen des sich parallel im Änderungsver-
fahren befindlichen Bebauungsplanes aufgenommen: 

„Sollten im Bereich dieser Versorgungsleitungen bzw. –anlagen Bauar-
beiten durchgeführt werden, muss vor Beginn der Arbeiten eine Einwei-
sung durch die SWL erfolgen. Betreffende Leitungen und Anlagen sind 
ggf. zu sichern oder umzusetzen.  

Es ist darauf zu achten, dass bei Arbeiten die Mindestabstände zu den 
Anlagen und Leitungen entsprechend der gültigen DVGW-, VDE- und 
DGUV-Vorschriften einzuhalten sind.“ 

Beschlussvorschlag: 

Dem Hinweis wird auf Ebene des Bebauungsplanes gefolgt. 
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